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Zürich 1894. XX.Jahrgang N!14. 7. April.
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Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^0 Briefe tt"d Gelder frMÜt0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko ffir die Schweiz: Für 8 Monate Fr. 8, fär 6 Monate

Fr. 5.50, für 18 Monate Fr. 1© ; för alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 1« Monate Fr. 18. 50. Einzelne

Nummern 30 Cts. Nummern mit JParbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 8« Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annonoen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,

Berlin» Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

^ J>ex 1. ^pvU 1894.

2tm Samftag IXUnb ging icf? afmungsnoll 5U ^ett»

2tls ob ein großes ö31ücf ici? su erroarten fyâtt',

Balö oecfte ïlîorpljeus mir 6ie müoen 2tugen 5u;

3cb, tjötte traumen6 6ann: (Sotilob, jeijt gibt es Hnb,'!

<£s mir6 nun ab g erüft et auf 6er ganjen XDelt;

gum £cben, nicfjt 5um Sterben braucht 6er ZlTenfd? 6as o3eI6."

JDer lag im Bett, als morgens aufgemacht id) mar?

ZTCit ellenlanger ïïafe ein Sfyrilemtarr 1

3<b träumte non Paris, fjurrat?! ein an6er BiI6I

fjerr ITC é l i n e reidjte mir 6ie f)an6 fo fanft un6 mi!6

Un6 fpracb : »Quant au tarif, nous étions en erreur;

On va le corriger, j'étais trop ergoteur.

Je m'en suis repenti, les Suisses sont nos amis;

Soyons à l'avenir comme autrefois .unis!

2Xm Zïïorgen beim (Ermaßen mar es traurig (tili,

Car Méline m'avait donné un grand poisson d'Avril!

2d) träumte Samftag Zlad)ts ein 6rittes BiI6 fourrât)
Der Craumgott führte mid) in's tanb 3 tait a,

Der ^reu6e un6 6er £uft icf? 6ort micb, überlief,
Va man an je6em ©rt mid) benvenuto fjtef
3m Vaticano fan6 icf? lauter ^rSmmigfett
Un6 scudi fltngelten im E>oIf, 's mar eine ^reu&l
2tn6 21Ues fdnvamm in (Slücf non Som bis jum Ticino,
E, svegliatomi, fui fatto calandrino.

fourrai)! tm pterten Craum mar icfj Bismarcf ganj nett.

Und) meine bei6en Doggen träumten unterm Bett.

3cf) freute mid), im febönen ^rie6ricb,srub' ju fein;

2lmim un6 <5oe6efe freöenjten mir 6en ÎDetn.

IDir gaben uns 6en $rie6ens-- un6 6en Bru6erfuf,

Hicbts mar ju f?ören non furor teutonicus*.

3cf? maebte Sdrrmollts mit (Caprini freu6ig ftill.
2ü's icf? ermaebte, mar's 6er erfte Cag 2ïprill

2üneli 1834. XX.àgang s<?l4. 7. Komi.

Allllsàiràs hllmokißisch-sachrisches Nocheublsii.
^s-c-s^.-

Lrààt Zà 8«w»tas. ^b0NNVMVNt5dLll>NgUNgvN. ^) »rià uoâkàr knmko.

à postSmisi' unà SuvIànàngLN oàoo Lostollnoxeu entASAsu. franko kür àis 8vkà: l?àr S 5looà ^. », kâr « Mvats
l?r. SS«, kür »S Uonà ?r. l« ; kür k»e 8tàn lies Weltpostverein»: ?ür « àà ?r. 7, kür Uovats ?r. t».S». à-à

Iizus«r's.î« psr klsmAsspaltsve ?etitMÌ1e kür à 8«àoi? S« Sts., kür à àlsi», SV vis. ^uktrkiße kür gonvàr Insoà
ookvrâsrv à àonven-Agentursn 6sr 8àà ?âr aussersotlvàorisoìis logvrà ist à Annonce n-cxoeltition »«isif 8 t einer m ttsmdurg,

Ssrlin, I^ailsnll à Muopol àsr Insoratvll'-àuoalime ubortraKso.

Der 1. Apâ 1894.

Am Samstag Abend ging ich ahnungsvoll zu Bett,

Als ob ein großes Glück ich zu erwarten hätt'.

Bald deckte Morpheus mir die müden Augen zu;

Ich hörte träumend dann: Gottlob, jetzt gibt es Ruh'I

Ls wird nun abgerüstet auf der ganzen Welt;

Zum Leben, nicht zum Sterben braucht der Mensch das Geld."

N?er lag im Bett, als morgens aufgewacht ich war?

Mit ellenlanger Nase ein Aprilennarr!

Ich träumte von Paris. Hurrah I ein ander Bild!

Herr M6line reichte mir die Hand so sanft und mild

Und sprach: Huant au tarit, nous ôtions en erreur;

On va ls oorriZer, i.'6tais trop erZoteur.

^le m'en suis repenti, les Fuisses sont nos amis;

Louons à l'avenir eomms autrefois uni»!

Am Morgen beim Lrwachen war es traurig still,

dar Mölme m'avait âonnê un Zi-anci poisson à'^vril!

Ich träumte Samstag Nachts ein drittes Bild Hurrah!
Der Traumgott führte mich in's Land Italia.
Der Freude und der Lust ich dort mich überließ,

Da man an jedem Drt wich benvelluto hieß.

Im Vatieano fand ich lauter Frömmigkeit
Und souài klingelten im Volk, 's war eine Freud I

And Alles schwamm in Glück von Rom bis zum Lisino,
L, sve^Iiatomi, lui latto ealanàrmo.

Hurrah! im vierten Traum war ich Bismarck ganz nett.

Auch meine beiden Doggen träumten unterm Bett.

Ich freute mich, im schönen Friedrichsruh' zu sein;

Arnim und Goedeke kredenzten mir den lVein.

N)ix gaben uns den Friedens- und den Bruderkuß,

Nichts war zu hören von turor tsutovicus".

Ich machte Schmollis mit Taprivi freudig still.

Als ich erwachte, war's der erste Tag April I
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